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Karlsruhe , den 9 . Zuni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben heute Mit¬
tag um 12 Uhr den Königlich Belgischen außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten Minister Grafen van der
Straten -Ponthoz in feierlicher Audienz zu empfangen und
aus dessen Händen das Schreiben Seiner Majestät des Königs
der Belgier entgegenzunehmen geruht , welches denselben in
gedachter Eigenschaft am Großherzoglichen Hofe beglaubigt .

Später hatte der Herr Gesandte die Ehre , zur Großherzog¬
lichen Tafel gezogen zu werden .

Telegramme .
Berlin , 9 . Juni . Die Regierung wird dem Reichstag

voraussichtlich schon Dienstag Vorlagen machen , worin sie eine
Anleihe zu Marinezwecken unter der Bedingung ver¬
langt , daß die preußische Finanzverwaltung die Kontrole aus¬
übe . Die Majorität des Reichstags ist der Vorlage bereits
durch die Fraktionsberathungen gesichert .

j-j
- Wien , 8. Juni , Abends. Der Prinz Napoleon

hat seinen Aufenthalt in Wien bis Ende der Woche verlän¬
gert . Am Donnerstag gibt Hr . v . Neust ihm zu Ehren ein
großes Diner .

Der Schluß der Reichsraths - Session wird erst
Ende des Monats erfolgen . Das Wehrgesetz kommt nicht
mehr zur Berathung .

Bukarest , 7. Juni . Der Senat nahm das Gesetz,
betreffend die Heeresorganisation , mit 27 gegen 26 Stimmen
an . In der Kamm er meldete Negura eine Interpellation
bezüglich der Entwaffnung der Bakeuer Nationalgarde an .

1- Floren ; , 8 . Juni . Prinz Humbert wird mit Prin¬
zessin Margherita nächster Tage nach Ems und Koblenz
reisen . — Die Unterhandlungen bezüglich der Räumung
des Kirchenstaates von Seiten der französischen Trup¬
pen finden guten Fortgang . Man soll einfach auf die Sep¬
tember -Konvention zurückkommen wollen .

-j- Florenz , 8 . Juni . Die Abgeordnetenkammer
hat den Artikel 1 der Einkommensteuer , welcher die
Vermehrung der Grundsteuer um ein Zehntel feststellt , für
die Jahre 1869 und 1870 angenommen . Ferner genehmigte
sie den Artikel 2 bezüglich einer Erhöhung der Steuer auf
das bewegliche Eigenthum um ein Zehntel . Es beginnt die

Diskussion über den Antrag des Finanzministers , wonach
ausländische Rentenbesitzer steuerfrei sein sollen .

st Paris , 9. Juni . Der heutige „Moniteur" veröffent¬
licht den Bericht über den gestrigen Empfang des neuen rus¬
sischen Gesandten in Paris , Grafen Stackelberg , durch den

Kaiser . Graf Stackelberg erklärte dem Kaiser , er komme nur
dem ausdrücklichen Willen seines Souveräns nach , wenn er
alle seine Sorge darauf richten werde , die zwischen Frankreich
und Rußland bestehenden freundschaftlichen Beziehungen auf¬
recht zu halten , die auf den gegenseitigen Interessen , deren

Pflege beiden Nationen am Herzen liege , beruhen .
Der Kaiser antwortete : „ Mein Herr Botschafter ! Die

Bevollmächtigten des Kaisers Alexander sind stets sicher , eine

entgegenkommende Aufnahme bei Mir zu finden . Ich wünsche
Mir Glück , daß die Wahl des Kaisers auf eine Person ge¬
fallen ist , die Ich seit so langer Zeit kenne und die bei uns

die angenehmsten Erinnerungen hinterlassen hatte . Ich
zweifle nicht , daß Sie zur Aufrechthaltung der heute zwischen
Frankreich und Rußland bestehenden freundschaftlichen Be¬
ziehungen beitragen werden , auf die Ich den größten Werth
lege .

"

st London , 8. Juni . Unterhaus - Sitzung . Der
Schatzkanzler erklärte , die Regierung müsse Geldbewilligun¬
gen für das ganze Verwaltungsjahr fordern . Das Haus ge¬
nehmigte im klebrigen die schottischen Reformbill - Klauseln .

Deutschland .
Karlsruhe, 5. Juni . Noch in manchen Orten des Lan¬

des wird der Hufbeschlag der Pferde so unvollkommen ausge¬
führt , daß die Pferde dadurch Nachtheil erleiden und zum
Schaden der Besitzer an Werth verlieren .

Es besteht deßhalb in Karlsruhe unter Leitung des Huf -
Leschlaglehrcrs Schneider eine Hufbeschlagschule , in welcher
junge Schmiede , welche den Hufbeschlag erlernen wollen , un¬
entgeltlich ausgenommen werden .

Der Unterricht dauert in der Regel 3 Monate . Die Schü¬
ler , welche die Prüfung befriedigend bestehen , erhalten aus der
Landwirthschaftskasse Prämien . Es wäre zu wünschen , daß
die Pferdebesitzer , die Ortsvorstände , die Bezirksthierärzte
tüchtige junge Schmiede aus Orten , wo der Hufbeschlag noch
unvollkommen ausgeführt wird , auf die Hufbeschlagschule in
Karlsruhe aufmerksam machen und zu deren Besuch veranlassen .

München , 5. Juni . (Nürnb . Korr.) Die Verhand¬
lungen , welche im vergangenen Herbst zwischen Bayern und
Hessen wegen der Herstellung verschiedener Eisenbahn -
Verbindungen geführt wurden , haben die Ratifikation
der hessischen Regierung nicht erhalten . ES wurden nun
neue Verhandlungen eingeleitet , um wo möglich die Schwie¬
rigkeiten zu beseitigen , welche der Ertheilung der hessischen
Ratifikation im Wege standen . — Gleichzeitig mit der inter¬
nationalen Telegraphenkonferenz in Wien soll auch ein Zu¬
sammentritt von Vertretern der Negierungen des deutsch -
österreichischen Telegraphenvereins stattfinden , um
einige Ergänzungen , bezw . Modifikationen des VereinSver -
trags in Berathung zu nehmen .

München, 8. Juni . Die „ Südd . Presse" vom 9 . Juni
erklärt offiziös : „ Die Nachricht der Pariser „ Presse

"
, zur

Besetzung von Landau seien preußische Truppen bestimmt ,
ist eine tendenziöse Erfindung .

"

Schwerin, 8. Juni . Der Mecklenburg -Strelitz '
sche Staats¬

minister v . Bülow geht als Gesandter für beide Mecklenburg
nach Berlin und wird ebenso beide Großherzogthümer im
Bundesrath vertreten .

Berlin , 8 . Juni . Sitzung des Reichstags vom
8 . Juni .

Zunächst werden die Urlaubsgesuche der Abgg . Krapp und Günther
( Sachsen ) , Jakowski , Frhr . v . d. Brenken und Ohm abgelehnt . Das
Haus beschließt , den beantragten Gesetzentwurf wegen subsidiarischer
Haftung der Brennereiunternehmer durch Schlußberathung
zu erledigen . Die Abgg . Weigel und v. Unruhe - Bomst werden

zu Referenten ernannt . Das Haus nimmt hierauf den Antrag des
Grafen Münster zur Geschäftsordnung ( Aufhebung der Red¬
nerliste ) nochmal « an und tritt dann in die Tagesordnung : B o r -

Zur Generaldebatte nimmt das Wort zuerst der

Abg . Wiggers ( Berlin ) : Es wäre besser gewesen , wenn das
Bundespräsidium den Etat früher vorgelegt hätte , damit er genauer
geprüft werden konnte . Er glaubt , daß der Einnahmeetat durch die
Post , die Tabakssteuer und den Anschluß Lübecks und der Mecklen¬
burgs an den Zollverein um 1 Million höher angesetzt werden und
um so viel die Matrikularbeiträge ermäßigt werden könnten . Für die
Bundesrepräsentanten seien keine Kosten angesetzt. Der Bund habe
keinen besondern Kriegsminister , keinen Finanzminister , keinen Minister
des Auswärtigen und Gesandten . Das Alles wurde nebenbei von Preu¬
ßen abgemacht . Es sei an der Zeit , daß der Zanze preußische Apparat
mit Ausnahme des Finanzministers aushöre . Man müsse die Ver¬
waltung immer mehr deutsch , nicht preußisch machen , damit der
ganze Bund einen festeren Halt gewinne .

Präsident Delbrück : In Betreff der höhern Einnahmen befinde
sich der Hr . Vorredner im Jrrthum . Die Post weise keine so hohe
Einnahme auf , die Tabakssteuer sei erst am 31 . Dezbr . 1869 fällig ,
außerdem durch die Beschlüsse des Zollparlaments verringert , statt der
Grenzkosten gegen Mecklenburg seien die für Schleswig -Holstein hin¬
zugekommen . Der Redner konstatirt die Anschläge des Etats durch
Zahlen .

Ag . Twesten : Die gegenwärtige Art des Etatsjahrs und die
Zeit des Zusammentritts des Reichstags harmonire nicht . Der Hr .
Bundeskanzler habe im preußischen Abgeordnetenhaus eingehende Bc -
rathmigen über die Frage zugesagt , ob nicht das Etatsjahr vom 1 . Juli
bis 1 . Juli angenommen werden könne. Die jetzige Art der Geschäfts¬
führung sei eine solche , unter welcher sowohl die Mitglieder wie die
Geschäfte selbst leiden müßten . Die zweckmäßigste Zeit des Zusammen¬
tritts würden die Winlermonate sein . Redner wendet sich sodann zu
dem Marine - Etat . Eine demselben angeschlossene Bemerkung spreche
die Erwartung aus , daß man gegen das Vorjahr eine Ersparniß von
3 4 0,000 Thlr . werde machen können . Diese Ersparniß soll , so
viel sich beurtheilen lasse, in den Sätzen für das Marincpersonal , die
Werftarbeiten und die Indienststellung der Schiffe gemacht werden ;
das sei sehr zu bedauern . Wenn der Reichstag die Anleihe für die
Marine ohne Verantwortlichkeit der Beamten ablehnen mußte , so
schließe das nicht aus , daß die Ausgabe durch Vorlage der Regierung
direkt in den Etat gebracht werde . Er hoffe , daß dies in Betreff d «
Summe von 3—400,000 Thlr . noch jetzt geschehe . ( Beifall .)

Präs . Delbrück : Die Unterhandlungen über die Veränderung des
Etatsjahres schweben noch. Der Bundesrath hätte sehr gewünscht , den
Etat früher vorlegen zu können . Die Verhältnisse des Jahre « 1869
seien jedoch sehr verschieden gegen die des Jahres 1868 , und es sei da¬
her unbedingt nothwendig gewesen , den Anhalt über Schätzung der
Einnahmen wenigstens in einigen Monaten zu gewinnen . Im nächsten
Jahr soll der Etat möglichst zeitig vorgelegt werden . In Betreff der
Rechnungskontrole und der Gesandtschaftsposten schwebten noch Be¬
rathungen . Die Regierung habe gleichfalls lebhaft bedauert , daß durch
die Ablehnung der Anleihe ihr die Mittel genommen worden , die Ent¬
wickelung der Marine eintreten zu lassen . Das Auskunftsmittel , die
nölhigett Kosten durch Erhöhung der Matrikularbeiträge zu beschaffen ,
sei nicht anwendbar . Durch den Ausfall der Postüberschüsse rc. wer¬
den die Matrikularbeiträge sich ohnehin für dies Jahr schon erheblich
höher stellen

Abg . v . Kirchmann : Es sei nicht nöthig , daß der Bund Schul¬
den mache . Jedenfalls wünsche er bei Anleihen , daß das Haus streng
bei dem Prinzip der Verantwortlichkeit bleibe . Aber auch er bedauere
sehr , wenn die Entwicklung der Marine durch den Absatz der Summe
leiden solle . Das dürfe nicht geschehe » . Die Erhöhung der Matriku¬
larbeiträge könne durch die einzelnen Staaten beliebig durch Anleihe

- * Eine Fcuerprobr.
( Fortsetzung aus Nr . 134 .)

Kapitel III .

Die Geschwister gingen rasch. Der Regen hatte nachgelassen , aber

ein dichter Nebel hüllte Alles ein . Die Häuser sahen aus wie riesige

Schatten , der Park , den sie durchschreiten mußten , lag wie eine öde

Wildniß vor ihnen und schien mit seltsamen gespensterartigen Gestalten
bevölkert zu sein . Agnes erschauerte und drängte sich dichter an ihres
Bmders Seite .

„Frierst Du ?"
frug er in besorgtem Tone . Es war das erste Wort ,

das gesprochm wurde , seitdem sie miteinander das Haus verlassen

hatten .
„Nein ."

„Hast Du heute einm vergnügten Tag erlebt ? "

„Recht vergnügt ."

„Wie herrlich diese Mumm duften .
"

Agnes entriß sie seiner Hand und sagte mit leidenschaftlich bebender

Stimme : „O , ich möchte sie weit , weit fortwerfen ."

Leonhard nahm den Strauß wieder aus ihrer Hand , ohne ein Wort

zu erwiedern , ohne nach dem Grund ihrer seltsamen Aufregung zu for¬

schen.
Endlich war die schmale düstere Straße erreicht und sie traten in ihre

einfache Wohnung ein . Eine düstere Flamme brannte in dem Kamin ,
zwei bis drei Bücher lagen auf dem runden Tisch und daneben stand

Agnesens ArbeitSkörbchm und der gläserne Krug mit dem Bouquet .

Leonhard zündete die Lampe an und nahm einm Brief in die Hand ,
der in ihrer Abwesenheit angekommm war , aber er that es nur mecha¬
nisch , und während seine Augm darauf ruhten , fchien fein Geist ab¬

wesend und seine Gedankm schienen in weiter Feme zu schweifen . Der
Aurdruck seines Gesichtes war so eigmthümlich wie Agnes ihn nie zu¬
vor gesehen , sein Blick so verschieden von dem Blick , dm sie erwartet

hatte , den sie verstanden und zu dem sie den Schlüssel gehabt hätte .
Er nahm «die Blumen , die er mitgebracht hatte , in die Hand und seine
Augen ruhten lange mit tiefem , gedankenvollem Blick darauf .

„O , lege sie weg , lege sie weg
"

, ries Agnes , von ihrem Stuhle auf¬
springend und an ihres Bruders Seite tretend .

Er sah ihr voll in 's Gesicht, aber der bittende , angsterfüllte schwester¬
liche Blick , dem er mit ruhiger Stim zu begegnen sich bemühte , be¬
wirkte , daß er die Augen niederschlug . Er zog die Schwester in seine
Arme , drückte zärtlich ihren Kops an seine Schulter , um sich auf diese
Weise den scharfsinnigen braunen Augen zu entziehen , und sagte mit
leiser Stimme :

»Ja , Agnes , ich will die Blumen weglegm ." « Dann den Ton än¬
dernd , fügte er hinzu : „Du bist müde und es ist spät , lasse uns nicht
länger anfbleibm . "

„O , Bruder , Leonhard , Du bist recht hart gegen mich . "

„Hart ? Thue ich Dir weh , mein armes Vögelchen ? "

„ Muß es mich nicht schmerzen , Dich leiden zu sehen , Dich elend zu
wissen und Dein Vertrauen nicht zu besitzen"

, rief sie mit allem Un¬
gestüm ihres raschen , heftigen Temperaments .

Leonhard antwortete nicht.
»Ich glaubte meines Bruders Herz zu kennen "

, fuhr sie fort , „wie
er das meinige kennt . Aber ich täuschte mich — ich täuschte mich .
Von der Zeit unserer Kindheit an bis jetzt hatten wir jede Sorge , jede
Prüfung , jede Unannchmlichkeit zusammen getragen , und ich ivar stolz
darauf . Allein Du hattest Kummer und ich ahnte es nicht . Du bist
jetzt unglücklich und versuchst mich mit unbestimmten Worten hinzu¬
halten ."

„Agnes ! Dieser Vorwurf ist ungerecht . Das Vertrauen , welches
Du beanspruchst , konnte und durste ich Dir nicht schenken. Ehrenhaf¬
tigkeit allein würde mich verstummen gemacht haben , wenn andere

Empfindungen unzureichend gewesen wären . Elmd bin ich nicht gewe¬
sen , denn ich habe kein Unrecht gethan , meine Schwester , und werde

kein Unrecht thun , obgleich ich sie liebe"
, sagte er mit leuchtendem Blick

und einem Tone , der Agnes fremd war , „ obgleich ich sie liebe mit aller
Kraft , aller Sehnsucht meiner Seele , obgleich ich der Einzige bin , der
sie am treuesten , am wahrsten und innigsten liebt , der sie lieben will ,
wenn auch die ganze Welt sie liebte .

"

Er brach rasch ab , setzte sich und bedeckte sein .Gesicht mit beiden
Händen .

„ Du hast es jetzt gehört "
, sagte er fast strenge , „Du hast Deinen

Willen gehabt und kennst jetzt Deines Bruders Herz . Wenn ich cs vor
Dir verschlossen habe , so geschah es nicht aus Scham , denn ich habe
keinen Grund , mich meiner Liebe zu Rosamnnde zu schämen . Aber ich
will diese Liebe rein und fleckenlos — Gott helfe mir dazu — in dieser
Stunde zu Grabe tragen . Das Leben, das er mir gab , wird , wenn
auch von nun an weniger glücklich , deßhalb für mich doch nicht von
geringerem Werthe sein ."

„O , Bruder, . Bruder "
, seufzte Agnes , ihre Arme um seinm HalS

schlingend , „ ich kann es nicht ertragen , daß ich glücklich bin und daß
Du leidest ."

„ Mein Kind , ich weiß , daß dies hart ist" , sagte er zärtlich , „und
Gott möge Dich segnen für Dejne Liebe !"

,^ Zeden Tag , jede Stunde , wo Du in jenes Haus gehst , wirst Du
sie sehen , und " . . .

„Ich weiß es "
, unterbrach sie Leonhard , und deßhalb werde ich näch¬

stes Frühjahr , wenn mein Vögelchen mich verläßt , um sein eigenes Nest
zu bauen , auch die liebe Heimath verlassen."

„ Und wohin willst Du gehen ?"

„ Ueber 's Meer , irgend wohin . Es wird mir leicht werden , einen
Platz zu finden , und bis dahin werde ich jenes Haus meiden ."

Seine Augen streiften bei diesen Worten unwillkürlich für einen
Moment die Blumen , die neben ihm lagen , bann erhob er sich.

( Fortsetzung folgt .)

,



aufgebracht werden. Er hoffe , daß die nLthigen Summen noch al«

Nachtrag zum Etat von der Regierung eingebracht würden.
Abg. Miquel : Er sei ganz gegen die Ansicht de« Vorredners ,

daß die nothwendigen Kosten der Entwicklung der Marine - und Lan-

LcSvertheidigung nicht durch Anleihen aufgebracht und so die spätere
Generation herangezogen werden durste. Bei der Ablehnung der An¬

leihe habe man ausdrücklich ausgesprochen, daß damit kein Druck auf
die Regierung in Betreff der Marine geübt werden lolltc . Man habe
ausdrücklich erklärt, daß man die Kosten dafür in anderer Form be¬

willigen wolle, und er hoffe, es werde sich noch eine solche Form fin¬
den. Er bitte um Erklärung de« Vertreters des Marineministeriums ,
worin die Reduktionen bestehen sollten. Ferner wünsche er die Er¬

klärung, wie es mit dem EigemhumSrecht an dem Material des Nord¬

deutschen Bundes , z . B . den Postgebäuden, dem Material der Festun¬

gen re., stehe. Redner bedauert , daß der Etat keine Ausgaben für die

gesandtschaftliche Vertretung des Bundes , für BundeSminister ent¬

halte . Man dürfe nicht zu ängstlich mit den Matrikularbeiträgen sein
und die Entwicklung der Marine und anderer BundeScinrichtungcn
leiden lassen . Wenn ein kleiner Staat die nothwendige Last nicht

tragen könne , dann ist er überhaupt nicht lebcnSwürdig und lebens¬

fähig und möge, wie alles Irdische, untergehen . Der Bundesverwal¬

tung fehle es noch an Arbeitskräften. Er bedauere, daß im Etat nicht

für deren Vermehrung Sorge getragen worden. (Beifall.)

BundeSkommissär Contreadmiral Iachmann : Der Organisations¬

plan der Marine , wie er in der Denkschrift dem Reichstag im vorigen

Jahr vorgelegr worden, sei auf die Annahme gebaut gewesen , daß dem

Ministerium dazu jährlich 8 Millionen zu Gebot stehen würden . Nach¬
dem der Reichstag die Anleihe abgelehnt , mußte man eine den vor¬

handenen Mitteln entsprechende andere Organisation der Entwicklung

entwerfen. Für das laufende Jahr waren die Ausgaben zum großen

Theil schon durch Verträge gemacht ; es mußten als» für 1869 die

Ersparungen ick Aussicht genommen werden. Zu diesem Ende sind
1200 Mann der Flottenmannschaft entlassen worden, es mußten ferner
die für die Ostasiatische Expedition bestimmten und die auf Expeditio¬

nen im Mittelmeer und Mexiko befindlichen Schiffe zurückgcrufen
werden, und es wird im Jahr 1369 von jeder Indienststellung von

Schiffen für handelspolitische und politische Interessen Abstand genom¬
men werden müssen . Man wird sich daher auf die Ausbildung der

Marine in den inländischen Meeren beschränken müssen.

Abg v . Blanckenburg : Die Partei der HH. Twesten und

Miquel befinde sich jetzt in der Klemme. Von ihrer Seile sei gerade
der Vorschlag der Ausbildung der Marine durch eine Anleihe ausge-

gangen. Durch den Beschluß de« 22 . April seien sie nun in eine sehr-

unbequeme Lage gekommen. Sie hätten kein Recht , sich über die Kon¬

sequenzen zu beschweren — wa» die Regierung gethan , sei vielmehr

ganz konstitutionell und zu loben. Sic hatte keine Versuche gemacht ,
die abgelehnten Ausgaben in anderer Weise zu machen . In den Kom¬

missionsverhandlungen sei ganz offen ausgesprochen worden , daß die

Nothwendigkeit der Entwicklung der Marine dazu benützt werden

müsse , um weitere Rechte für da« Haus zu erwerben. Sie bedachten

nicht , daß sie ihr Lieblingskind , die Marine selbst , damit schädigen
würden ! Dem Wege dieser Seite : dem Bunde Einnahmen zu ent¬

ziehen und die Ausgaben dann durch Erhöhung der Matrikularbei -

lräge zu bestreiten, werden wir nicht folgen. Für ein Bundesmini¬

sterium cinzutreten , werden wir so lange vertagen, als bis cS uns von

jenem Tisch (nach dem Bundesralh deutend) entgegen getragen wird,
und nie zu dem Grundsatz übergehen , die bundesgetreuen kleinen

Freunde zu vergewaltigen.
Abg. LaSker weist mit großer Lebhaftigkeit die seiner Partei ge¬

machten Borwürfe zurück . Umgekehrt hättm die Regierung und jene
Seite de« Hause« die Marinefrage benützt, um durch Bedrohung , daß

die Marine untergeben müsse , die naiionalliberale Partei zur Abstand¬

nahme von der Veamtenverantwortlichkeit zu bewegen . Es heiße wenig
Vertrauen zum Verständniß de « Volke « haben , wenn man ihm ein -

reden wollte , die Liberalen beschädigten die Marine . Die liberale

Partei sei bereit, für sie, ihr Lieblingskind , alles Erforderliche zu ge¬

währen . Gegen den Bundeskommissär Jachmann bemerkt er , daß

nach Urtheil der Sachverständigen Alles jederzeit zu haben sei , Schiffe,
Armatur rc. . nur ausgebildete Mannschaften nicht.

Präsident Delbrück replizirt noch einmal und sehr ausführlich.

Die Bundesregierungen hielten es für ihre Pflicht gegen den Bund

und für eine gebotene Rücksicht gegen seine Finanzkraft, die Bedürf¬

nisse der Marine dauernd nicht durch da« Budget , sondern durch eine

Anleihe zu befriedigen.
Gumbrecht und Schultze vertheidigen die Haltung der libe¬

ralen Partei bei der Berathung de« BundeSschulden-GesetzeS. Fries
erklärt sich für Erhöhung der Matrikularbeiträge zur Deckung derMa -

rinebcdürsniss«. Camphausen spricht für Verständigung in der Ma -

rinesrage. Die Generaldebatte wird geschlossen.

Berlin , 8. Juni . (Berl. Bl.) Der Bundesralh hat
den im Reichstag angenommenen Entwurf eines Gesetzes , be¬

treffend die privätrechtliche Stellung der Erwerbs - und Wirth -

schaftsgenoffenschaften , an die Livilprozeß - Kommission , in
welcher die verschiedenen Rechtsgebiete im Bereich des Nord¬
deutschen Bundes vertreten sind , zur Begutachtung überwie¬

sen . — Der König !, sächsische Staatsminister v. Friesen ist
hier eingetroffen , um an den Arbeiten des Bundesraths Theil
zu nehmen . Man ist geneigt , seine Ankunft mit der Erkran¬

kung des Grafen Bismarck in näheren Zusammenhang zu
bringen . — Der Großh . badische Generalmajor Keller , der
Oberst Bauer und der Oberst ! . Sachs , welche zur Beiwoh¬
nung der stattgefundenen Frühjahrsübungen des Gardekorps
hieher kommandirt waren , sind nach dem Großh . Baden zu-

rnckgekchrt. — Hr . Oberbürgermeister Grabow in Prenzlan
ist von seinem längern Leiden so weit genesen, daß er in

kurzem einen ihm ertheiltcn sechswöchentlichen Urlaub zu
einer Kur in Karlsbad anzutreten gedenkt.

Nach einer Mittheilung , welche der „Hamb . Börs .-Hlle .
"

von hierzugeht , haben die Verhandlungen zwischen dem hes¬
sischen Bevollmächtigten Rath Schleiermacher und dem
Geh . Ober -Regierungsrath Hesse wegen derMain - Weser -

Bahn zu dem Resultat geführt , daß die Verwaltung der

Bahn an Preußen übergeht und . der Antheil Hessens an dem
Reinertrag nach Verhältniß seines Baukapitals zu den ge¬
meinsamen Anlagekosten berechnet wird .

Oesterreichifche Monarchie.
-j-j- Wie « , 7 . Juni . Als ein Beweis mehr , daß der

Prinz Napoleon selbst den Schein irgendwelcher Mission
vermeidet , dürste die Thatsache gelten , daß der F .M .L.

Möring (das ehemalige Frankfurter Parlamentsmitglied )
zur Dienstleistung bei ihm bestimmt war , und daß der Prinz
diese Zutheilung , die ihm in unauffälligster Weise Gelegen¬
heit geboten haben würde , sich über die militärischen und po¬
litischen Dinge in Oesterreich zu informiren , abgelehnt hat .
Und speziell eine Bestätigung meiner Meldung , daß der Prinz
wesentlich in Sachen der Jllyrischen Eisenbahn hieher und
nach Konstantinopel gehe , dürfte vielleicht in der weitern
Thatsache zu finden sein, daß zu dem Diner beim französischen
Botschafter als der einzige nichtoffizielle Gast der Graf Ed¬
mund Zichy , der Hauptfaiseur jener Bahn , geladen war .

Wie « , 8. Juni. Die „N. Fr. Presse" schreibt : Die
Berathungen über die Finanzvorlagen , welche das A b-

geordnetenhaus in der Samstag -Abendsitzung abgebro¬
chen hat , nimmt dasselbe heute wieder auf . Das Unisika -

tionsgesetz, rücksichtlich dessen der Kampf wochenlang am
heftigsten gewesen, ist erledigt , und nun gilt es, über die Vor¬
lage wegen der Staatsgüter -Veräußerung schlüssig zu werden
und die nun als aufgegeben anzusehende Vermögenssteuer
durch andere, zur Deckung des Defizits ausreichende Steuer¬
maßregeln zu ersetzen . Voraussichtlich werden die Anträge
der Ausschußminorität , wornach das Defizit des laufenden
Jahres durch Wiedereinführung des von dem Sistirungs -

regime aufgehobenen hi - -Zuschlags bei der Grundsteuer und
h< -Zuschlags beim Ordinarium der Haus -Klassensteuer , dann
durch entsprechende Regelung und Erhöhung der Erwerb -
und Einkommensteuer und durch Einführung einer Luxus¬
steuer gedeckt werden soll , von der Majorität des Hauses
acceptirt werden , und in diesem Falle dürste den entsprechen¬
den Vorlagen der Regierung noch vor Ablauf dieser Woche
entgegenzusehen sein.

Italien .
Flore«; , 5. Juni . (Frkf. Ztg.) Der Prozeß gegen die

Räuberbande unter Manzi , welche vor einigen Jahren
von mehreren Engländern und Schweizern Lösegeld erpreßte ,
ist vor der Jury in Salerno verhandelt worden . Er dauerte
25 Tage , und alle Einschüchterungsvcrsuche scheiterten an der

Festigkeit der Geschwornen ; die Zeugen zeigten schon größere
Furcht . Von den vor Gericht gestellten 20 Räubern wurden
3 zum Tod , 9 zu lebenslänglicher , und die übrigen zu 12 - bis

25jähriger Zwangsarbeit verurtheilt .
* Florenz, 8. Juni. Man meldet aus Rom unterm

7 . Juni : Die Gesundheit des Papstes ist gut . Es ist unrich¬
tig , daß der Graf von Caserta zum General in der päpstlichen
Armee ernannt werden soll. Morgen wird der Papst den
Grafen von Caserta und die Prinzessin Marie Antoinette in
seinem Oratorium im Vatikan trauen . In der letzten Hälfte
Juni wird wahrscheinlich ein Konsistorium abgehalten wer¬
den . Es werden in demselben keine neuen Promotionen von
Kardinälen vorgenommen werden . Es ist zweifelhaft , ob der
Papst bei dieser Gelegenheit die Bulle wegen Einberufung des
allgemeinen Konzils promulgiren werde.

Frnnkreich .
* Paris , 8. Juni . Der „ Constitutionnel " kann nicht um¬

hin , sein Bedauern darüber auszusprechen , daß die öster¬
reichische Anleihe von 1865 nicht unter der Zahl der

Ausnahmen figurirt , auf welche das in dem österreichischen
Abgeordnetenhaus votirte Gesetz keine Anwendung findet , da
diese Anleihe eine Art internationalen Vertrag konstituire .
Die „France " und der „ Etendard " sagen , die Negierung falste
fort , cn Wien Schritte gegen die Couponssteuer zu thun .
Ueberhaupt findet das ganze Verfahren Oesterreichs gegen
seine Staatsgläubiger in der französischen Presse fortdauernd
vielen und lebhaften Tadel . — Der „France " geht aus
Luxemburg die Nachricht zu, daß nicht allein in der Stadt
Luxemburg , sondern auch noch an andern Punkten des Groß -

herzogthumS politische Kundgebungen zu Gunsten Frankreichs
stattgefunden hätten . Äuch die „Libertv " spricht von franzo¬
senfreundlichen Demonstrationen in Luxemburg , die mehrere
Verhaftungen zur Folge gehabt haben . — Der Gesetzgeb .
Körper beschäftigte sich gestern mit der Berathung des Ge¬
setzentwurfs über die Vicinalwege . — Rente 70 .60 , Cred.
mob. 293 .75 , ital . Anl . 52 .65 .

Belgien .
Brüssel, 8. Juni. (Fr. I .) Nach hieher gelangten

Nachrichten soll das allgemeine Konzil am 8 . Sept .
1869 zusammentreten . Die päpstliche Einberufungsbulle
wird die griechischenund anglikanischen Bischöfe ermahnen ,
das Schisma zu verlassen .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 7. Juni. Der „Ruff. Jnval . " er-

wiedert dem „Morn . Herald " in Betreff Zentralasiens :
Es sei der russischen Regierung physisch unmöglich , die Lage
in Afghanistan zu beeinflussen. Der „Invalide " stellt die
Solidarität zwischen den Ereignissen in der Bucharei und den
Verhältnissen in Afghanistan entschieden in Abrede.

Großbritannien .
* London , 8 . Juni . Die Königin wird nächste Woche

wieder nach London zurückkehren.
Amerika.

* Rio dt Janeiro , 12 . Mai . Eine neue Revolution
war in Bavda - Oriental ausgebrochen . — Der Kaiser
von Brasilien hat in seiner Thronrede bei Eröffnung der
Kammern erklärt , der Krieg gegen Paraguay werde mit
Nachdruck weiter geführt werden . Die Kaiser !. Rede kündigte
auch nahe bevorstehende Maßregeln für die Aufhebung der
Sklaverei an .

Baden .
Karlsruhe , 9 . Juni . Die im neuesten Regierungsblatt Nr . 39

veröffentlichte AllerhöchstlandesherrlicheVerordnung vom 30. v. M .,
die Anstellung der niederen Diener betreffend, enthält

folgende Bestimmungen :
8 1 . Die Besetzung der in den Anlagen zu dieser Verordnung be-

zeichneten Dienste hat fortan nach folgenden Bestimmungen zu erfolgen.

I . Für da « Militär vorbehaltene Dienste .
8 2. Die Ergänzung de« Personals der in der Anlage I genannten

Dienststellen darf , so lange geeignete Bewerber au« dem Militär vor¬
handen find, welche feit mindesten « 12 Jahren tadellos bei den Fahnen
präsent sind und hievon 9 Jahre als Unteroffiziere oder im Rang
eine« Unteroffizier- dienen , nur aus der Zahl dieser Sperber er¬
folgen. .

8 3. Militärpersonen , welche Verwendung in einem dieser Dienste
wünschen , haben sich im Dienstweg an das Kriegsministerium zu wen¬
den , welches ihr Gesuch mit einer Grundliste der zur Besetzung de«
Dienstes zuständigen Behörde mittheilt . Letztere ordnet , wenn sie sich
über die Befähigung de« Bewerber« zur Anstellung in der fraglichen
Dienstkategoric verlässigt hat. seine Ausnahme in die Wortliste an und
setzt hievon oder cintretenden Fall « von den Gründen detz Zurückwei¬
sung das Kriegsministcrium in Kenntniß . Wird eine Dienststelle er¬
ledigt, so hat die Zivilbehördc zur Ergänzung des Personals aus der
War :liste einen Ersatzmann einzuberufen. Hiebei bedingt die höhere
Charge, bei gleicher Charge das Dienstalter in derselben, und bei glei¬
chem Dienstalter da« höhere Lebensalter den Vorzug. Personen, welche
als vorzüglich befähigt in die Wattliste ausgenommen wurden , können
ausnahmsweise nach Benehmen mit dem Kriegsministerium auch vor
den ihnen im Allgemeinen vergehenden Bewerbern berücksichtigt werden.

8 4. Sind keine Bewerber der in 8 2 benannten Art vorhandm
so können zunächst Mililärpersonen , welche mindesten« seit 9 Jahren
tadellos bei den Fahnen präsent sind und hievon 6 Jahre al« Unter¬
offiziere dienen , aus die in Anlage I verzeichneten Dienste berufen
werden. Für solche Bewerber ist eine besondere Wartlistc zu führen
und es gelten für das Verfahren bei der Ausnahme in diese Liste und
die Besetzung der Stellen die Vorschriften de« 8 3. Wird auch durch
die Bewerber mit mindestens neunjähriger Dienstzeit dem Bedürfniß
nicht genügt , so können diese Dienste auch an Mflitärpersoncn von
wenigstens siebenjähriger Dienstzeit bei den Fahnen , sowie an Bewer¬
ber au« dem Zivilstand vergeben werden, wobei Inhaber eine - der in
Anlage I verzeichneten Dienste , welche zu einem andern Dicnstzweig
überzugehen wünschen, vorzugsweise zu berücksichtigen sind . Die Auf¬
nahme dieser dritten Art von Bewerbern in eine besondere Wartliste
ist bei der betreffenden Zivilbehörde nachzusuchen und die Bcsetzung
der Stellen durch diese Klasse von Anwärtern findet unter Berücksich¬
tigung der Vorschriften de« 8 7 stall. Bei der Ergänzung de» Per .
sonalr der Gerichtsvollzieher haben unter Bewerbern gleicher Befähi¬
gung Mililärpersonen , welche mindesten« seit 9 Jahren tadellos bei de»
Fahnen präsent sind und hievon 6 Jahre als Unteroffiziere dienen ,
den Vorzug, wogegen Militärpersonen von geringerer Dienstzeit , auch
wenn sie in eine höhere Klasse des 8 7 vorgerückt sind , keinen Vorzug
vor gleich befähigten Zivildienern einer nieder» Klasse haben.
II . Dienste , welche eine spezielle Vorbildung er¬

fordern .
8 5. Da « Personal der in Anlage II . verzeichneten Zivildienste

wird ans solchen Bewerbern ergänzt , welche auf den Nachweis ihrer
Befähigung von der zuständigen Behörde in die für diese Dienste ge¬
führten Wartlisten ausgenommen worden sind . Bei Vergebung der
Stellen entscheidet in erster Reihe der Grab der Tüchtigkeit der An¬
wärter . Unter Bewerbern gleicher Befähigung haben Mililärpersonen ,
welche mindestens seit 9 Jahren bei den Fahnen tadellos präsent sind
und hievon 6 Jahre als Unteroffizier dienen, den Vorzug. Die Vor¬
schriften de« 8 3 sind hinsichtlich der Aufnahme von Mililärpersonen
in die Wartlisten auch hier maßgebend.
III . Dienste , welche der allgemeinen Bewerbung

offen stehen .
8 6 . Die in Anlage III . verzeichneten Dienste werden von der zur

Besetzung des Dienstes zuständigen Behörde zur Bewerbung mit an¬
gemessener Frist in der . Karlsruher Zeitung " ausgeschrieben. Al»
Bewerber werden nur zugelassen : a) Militärpersonen , welche seit min¬
desten« 12 Jahren tadellos bei den Fahnen präsent sind und hievon
9 Jahre als Unteroffizieredienen ; d) Pcrs »ncn, welche einen der in den
Anlagen verzeichneten Dienste inne haben ; e) pensisnirte Gendarmen
und pensionirie Diener , welche einen der in den Anlagen bezeichneten
Dienste vor ihrer Pensionirung bekleideten .

8 7? Bei Vergebung der Stelle gibt, die erforderlicheQualifikation
vorausgesetzt, die höhere Dienstklasse , » ei gleicher Dieustklasse das höhere
Dienstalter in derselben , bei gleichem Dienstalter da« höhere Lebensalter
den Vorzug. Bei pensionirten Dienern richtet sich die Vienstklasse nach
dem Dienst, in welchem sie pensionirt wurden . Für die Abstufung der
Dienstklassen ist folgende Eintheilung maßgebend:

I . Klasse . Feldwebel, Wachtmeister , Stabshornisten , Stabstrom¬
peter und andere Militärpersonen vom Rang der Feldwebel, Gendar -
merie-Oberwachincister und Brigadier « ; Zivildiener , deren Dienstein¬
kommen nach Inhalt ihrer Anstellungsurkunde (8 3 der Verordnung
vom 17. Okt . 1866, die Pensionirung niederer Diener betreffend ) die
Summe von 500 fl . übersteigt.

II . Klasse . Sergeanten , Oberlazarethgehilfen und sonstige Mili -

tärxersonen im Rang der Sergeanten , Gendarmen ; Zivildiencr , deren
Diensteinkommen nach Inhalt ihrer Anstellung- urkunde 400—500 fl.
beträgt.

III . Klasse . Alle übrigen Unteroffiziere , Hoboisten, Trompeter ,
Lazarethgehilsen und Mililärpersonen vom Rang der Unteroffiziere,
sowie die nicht in die beiden vorhergehenden Klassen gehörigen Zivil¬
diener.

8 8 . Gesuche von Mililärpersonen um Uebe ; tragung einer dieser
Zivilstellen sind auf dem Dienstweg an das Krieg- ministerium einzu¬
reichen . Dar Krieg-ministerium Übergibt die einkommenden Gesuche
mit Bezeichnung des Bewerber« , welchen dasselbe für den Bestberech¬
tigten hält, der zuständigen Behörde.

8 9. Beabsichtigt die Behörde, die Stelle mit Ucbergehung der v»n
dem Krieg-Ministerium vorgeschlagencn und von ihr al« zur Versehung
der Stelle befähigt anerkannten Bewerber einer diesen nach Maßgabe
de« 8 7 nachstehenden Person zu übertragen, so ist hiervon da « KriegS-

ministerium unter näherer Begründung in Kenntniß zu setzen und —

wmn eine Vereinigung nicht herbeigeführt werden kann — auf Vor¬

trag des betreffenden Zivilministerium « und de- Kriegsministerium «

die höchste Entscheidung au« Großh . Staatsministerium ejnzuholen.
IV . Gemeinsame Bestimmungen .

8 10. Jedes Feldzugjahr wird bei Berechnung der Dienstzeit dop¬

pelt gezählt. Mililärpersonen , welche wegen vor dem Feind erhaltener
Wunden pensionirt sind , haben, ohne Rücksicht auf ihre Dienstzeit, di«

gleichen Rechte, wie die in den 88 2 , 4, 5 und 6 Bmannlen . Der

Dienst in der Gendarmerie wird als Militärdienst bei der Fahne be¬

handelt.
8 11 . Um die Befähigung zu bestimmten niederen Diensten zu er -



werben, können Militärs nach 12 jähriger , bezw . 9 jähriger , Dienstzeit
bei der Fahne , erforderlichen Falls unter Beibehaltung ihrer Bezüge
oder eine« Theil« derselben , durch da« Kriegsministerium bi« aus die
Dauer von 6 Monaten beurlaube werden. Eine gleiche Beurlaubung ,
jedoch ohne Genuß der Bezüge, kann solchen Militär « vom KriegS-
rninisteriur» gewährt werden, um einen niedern Dienst provisorisch (auf
Probe) zu versehen , oder um sich in einer VorbereitungSflellung (z . B.
al« ständiger Arbeiter bei der Eisenbahn , als BahnwartSaspirant rc.)
für eine definitive Anstellung einzuarbeiten. Diesen Militär « wird
vorzugsweise Berücksichtigung zur Aufnahme in solche Vorbereitungs¬
stellung gewährt Der hierfür bewilligte Urlaub zählt jedoch nicht zu
der Behus« definitiver Anstellung in einem immatrikulirten Dienst in
Rechnung kommenden Dienstzeit.

§ 12. Miststärpersonen, welche aus eine der vorstehendenArten durch
Vermittlung ch« Kriegsministeriums eine Zivilanstellung erhalten, wird

zum Antritt derselben die sofortige Entlassung , bezw. Beurlaubung
ertheilt.

§ 13. Da « Normativ vom 10. Okt. 1845 mit sämmtlichen Nach¬
trägen wird hierdurch außer Kraft gesetzt.

8 14. Sämmtliche Ministerien, jedes in seinem Geschäftskreis und
soweit erforderlich gemeinschaftlich , find mit dem Vollzug dieser Ver¬
ordnung beauftragt . Insbesondere haben die Ministerien bezüglich
der innerhalb ihres Geschäftskreise « zu besetzenden Dienste die Anforde¬
rungen näher zu bestimmen, welchen die Bewerber zu genügen haben,
um zur Anstellung zugclassen zu werden. (Schluß folgt.)

Karlsruhe , 9 . Juni . Einer Bekanntmachung de- Großh . Han¬
delsministerium« zufolge : die Eröffnung de- Betriebs der Eiscnbahn-
strecke Engen -Donaueschingen betr. ( enthalten in Nr . 22 de« Vcrordn .-
Blattes der Direktion der Großh . Verkehrsanstalten) wird in Donau -
eschinge» ein Post- und Eisenbahnamt errichtet. Die Stationen der
neuen Bahnstrecke , nämlich : Thalmühle , Haltstelle für Personen -
absertigung, Hattingen , Personen - und Güterstation , Jmmen -
dingen , Personen - und Güterstation , Hintschingen , Haltstelle
für Personenabsertigung , Geisingen , Personen - und Güterstation ,
Gutmadingen , Haltstelle für Personenabsertigung , Neid in gen ,
Hallstelle für Personenabfertigung und für Transport von Thieren,
Pfohren , Haltstelle für Personenabfertigung , Donaueschingen ,
Personen- und Güterstation , werden dem Post - und Eisenbahn - Amt
Donaueschingen zugetheilt. Gleichzeitig werden folgende Betriebsstellen
in'» Leben treten : Post - und Eisenbahn- Erpeditionen in Geisingen
und Jmmendingen . BilletauSgabe- Bureau in Thalmühle ,
Hattingen , Hintschingen , Gutmadingen , Neidingen und
Pfohren .

Mit Genehmigung Großh . Handelsministeriums ist die »Funktion
de« Vorstandes des neu errichteten Post - und Eisenbahn - Amts Donau -
eschingen vorerst dem Großh. Postmeister Mayer daselbst in der
Eigenschaft eine « Dienstverwescrs übertragen worden.

Heidelberg , 7 . Juni . (Schw . M .) Die Frequenz unserer
Universität , welche im vorigen Halbjahr nicht unerheblich zu-
rückgegansten war , hat sich in dem

"
gegenwärtigen wieder in erfreu¬

licher Weis« gehoben , wie denn auch di« im Lchrerpcrsonal vorhan¬
denen Lücken seit dem Beginn desselben durch den Eintritt von drei
neuen Ordinarien : Prof . Gaß in der theologischen, Geh. Rath
Herrmann (für Straf - und Kirchenrecht ) in der juristischen, Prof .
Simon (Chirurgie ) in der medizinischen Fakultät , ausgefüllt find.
— Eine für unsere Hochschule nicht unwichtige Angelegenheit, die
Garnison « frage , ist nun dem Vernehmen nach - dahin entschie¬
den , daß ein Bataillon Infanterie hieher verlegt werden soll , sobald
durch Erbauung des neuen, sehr großartig projektirten Krankenhauses
da- gegenwärtige al« Kaserne verfügbar wird . Man hofft mit jenem
Bau , der 6- bis 700,000 fl. kosten wird , in 4 bis 5 Jahren fertig
zu werden. — Unser ausgezeichneter Augenarzt , Pros . Knapp , ver¬
läßt uns mit Ende diese» Semesters , um sich in Neu- Uork einen
neuen Wirkungskreis auszusuchen , für welchen sich ihm glänzende
Aussichten eröffnen sollen ; indessen ist zu hoffen , daß sowohl für die
Wiederdesetzung seiner Lehrstelle, als für die Fortführung der Augen¬
klinik ausreichend gesorgt werden wird .

Rastatt , 7. Juni . Gestern ist dem „ B . B ." zufolge Hr . I .
Sausen . Redakteur de« „ Mainzer Journ . "

, dahier eingetroffcn, um
die über ihn verhäng» Strafe von 14 Tagen Festungshaft zu er¬
stehen .

Hst Baden , 9. Juni . Gestern fand die letzte Vorstellung der
von uns erwähnten neuen Oper von Frau Viardot - Garcia
statt . Sie vereinigte ein höchstes glänzendes Auditorium ; es waren
nämlich anwesend: Ihre Maj . die Königin August» von Preußen ,
Ihre König!. Hoheit die Großherzogin Luise von Baden , Ihre Kais.
Hoheit die Frau Großfürstin Marie von Rußland , Ihre Kais. Hoheit
die Prinzessin Wilhelm von Baden , II . Hoheiten der Prinz und die
Frau Prinzessin Hermann von Sachsen-Weimar . Dazu kommt noch
da« Gefolge der höchsten Herrschaften und einige andere Fremde von
Auszeichnung. Frau Viardot als Komponistin und darstellende Künst¬
lerin (Prinz Saphir ) , sowie Hr . v. Turgenieff als Dichter de« Text¬
buches und Träger der Titelrolle (I'Oxre ) ernteten wieder reiches Lob

, und wurden wiederholt gerufen.
Unsere Saison gestaltet sich immer glänzender, da außer den ge¬

nannten fürstlichen Personen auch noch Se . Großh . Hoheit der Hr .
Markgraf Maximilian von Baden , sowie die Durchlauchtigste sürstl.
Fürstenberg' sche Familie und Herzoge von Leuchtenberg sich dahier
»ushalten. Von sonstigen Berühmtheiten nennen wir den Komponisten
Offenbach von Paris , der für die September - Vorstellungen der Admi¬
nistration eine neue Operette versprochen hat . — Zu den nur gegen
Abonnement zugänglichen Vergnügungen , wie Konzerte , Bälle und
Kinderbälle, hat die Administration an die namhaftesten einheimischen
Familien in sehr liberaler Weise Einladungen ergehen lassen . Beson-
dern Beifall finden die neuen Stühle aus dem Platz vor dem Konver¬
sationshaus , die ganz aus Eisen konstruier sind , aber durch Federn
elastische Sitze und Rücklehnen haben. Für da» Krohnleichnamssest
erwartet un » die erstmaligeIllumination der ganzen Fapade de« Kon-
dersationshauses mittelst GaSröhren , sowie am Mittag und Abend
Militärmufik .

Konstanz , 6. Juni . (3. Wanderversammlung der
badischen Landwirthe und Gutsbesitzer . Konst. Ztg .)
Der zweite Tag brachte interessante Besprechungen über die ferneren
Aussichten des Weinbaues in Baden (eingeleitet durch Frhrn .
d. Bodmann ) und über die Weinbehandlung (cingeleitet durch
Hrn. vr . Blankenhorn in Müllheim ) . Während einige Redner
bre Weinaccise al« den Todesstoß de- Weinbaues bezeichne» « , wurde
"an anderer Seite darauf aufmerksam gemacht, daß die Accise den
Konsumenten und mcht den Produzentm treffe . Ein Batzenwein »er¬

weiche sich zu 26 fl. 40 kr., während AcciS sammt Ohmgeld 4 fl. bi«
4 fl. 30 kr. betrage. E« bleibe daher bei diesen geringen Weinsorten
für den Wirth und für. den Produzenten noch hinlänglicher Gewinn
übrig , zumal diese Sorten wegen des Eingangszolls von 17 fl . keine
auswärtige Konkurrenz zu bestehen hätten. Ein Redner behauptete
unter großer Heiterkeit der Versammlung, die Wirthe hätten eigentlich
doppelten Vortheil : den Produzenten sagten sie : . wir können nicht
mehr so viel geben , wir muffen hohen Accis bezahlen "

, und den Kon¬
sumenten sagten sie : . wir können den Wein nicht mehr so billig
geben "

, aus dem gleichen Grund . Hierauf wurde erwiedert, daß die
Produzenten hier in der Lage seien , einen Druck aus die Wirthe aus-
zuüben . lieber die Weinbehandlung machten außer dem Referenten
noch Hr . vr . Netzler und Hr . Dom . -Verw. Kreuz interessante
Mittheilungcn . Die letzte Frage über die Wiesenbau - Systeme
und deren Erfolge wurde nicht vollständig durchgesprochen , da die Zeit
drängle.

Das Mittagessen war wie Tags zuvor aus 2 Uhr anberaumt , dies¬
mal aber im Hotel Halm . Demselben folgte eine Extrafahrt nach
Hegne. Sowohl der landwirthschaftl. Betrieb , bei dem die Arbeit der
Knaben eine Hauptrolle spielt, erregte bei den - Besuchern das größte
Interesse, als auch die Einrichtung der Erziehungsanstalt , welche sich
vieler Zustimmung erfreute. Nach der Heimfahrt war Zusammen¬
kunft im „ Falken"

, verschönt durch die meisterhaften Vorträge de«
„ Bodan "

, welche den fremden Theilnchmern einen guten Eindruck be¬
züglich der gesanglichen Bestrebungen hiesiger Stadt mitgaben . —
Heute findet rin Ausflug nach Bodmann und Espasingen zur Besich¬
tigung der landw . Bewirthschaftung der Güter des Frhrn . v. Bod¬
mann statt, insbesondere der Hopfcnanlagen, Weinberge, Brauerei und
Ziegelfabrik. Dieser Ausflug bildet den Schluß der Versammlung ,
welche nächstes Jahr in Offenburg tagen wird.

vermischte Nachrichten.
— H'eidelberg , 6. Juni . (N . B . L .-Z .) Die Anzahl der bis

Ende des vorigen Monat « hier angekommcnen Fremden beläuft sich
bereit« auf 4720.

— Mannheim , 9. Juni . ( Mannh . I .) Bei der Metzer Industrie¬
ausstellung erhielt die I . M . Siebeneck ' sche Samenhandlung
hier für dort ausgestellte Saatkartoffeln einen Preis , bronzene Me¬
daille mit Diplom . — Dem Feuerwehrmann Hrn . Bau müller ,
welcher bei dem Brande der Zollamts -Magazine beschädigt wurde,
mußte leider gestern das eine Bein abgenommen werden.

— Aus Waghäusel berichtet die Mannheimer . N. B . Ldsz .",
daß dort eine Dampfkessel - Explosion statigefunden haben
soll, ohne jedoch Nähere« darüber miltheilen zu können.

— Freiburg . (B . Bevb .) Am 23 . Mai d. I . starb dahier
nach länger», mit größter Ergebung ertragenen Leiden eine in allen
Kreisen hochverehrte Frau , die Freifrau Beatrix v . Landenberg ,
geborene Freiin v . Andlaw-Birseck. Seit 29 Jahren war die Ver¬
storbene die Vorsteherin des hiesigen Frauenvereins ; mit unermüdeter
Thätigkeil , Umsicht , Liebe und der größten Opferwilligkeit leitete sie
die Geschäfte des Vereins, und wird ihr Ableben ein unersetzlicher Ver¬
lust für denselben bleiben.

— In Engen (Oberstadt) sind in einer der letzten Nächte 3
Häuser abgebrannt .

— Konstanz . 5. Juni . (Sch. M .) Nächste Woche findet hier
di« Jahresversammlung des schweizerischen Kunstvereins ,
dessen Mitglied der hiesige Verein ist , statt. — Der Stand des
See ' S ist gegenwärtig 3 ' / , Fuß am Konstanzer Pegel , nur Fuß
niedriger als beim vorjährigen höchsten Wasserstand.

— München , 8. Juni . (Allg. Ztg .) Zu der Schwurgerichts -
Verhandlung gegen den Grafen Chorinsky sind von der Staats¬
behörde 40 Belastungszeugen, zum Theil Wiener , und von dem Vcr-
theidiger , dem Königl . Advokaten Vr. v. Schautz von hier , 14 Ent¬
lastungszeugen bestimmt. Unter den Letzter» namentlich der hochw .
Hr . Abt vx. v Haneberg , der Direktor und Oberarzt der hiesigen
Kreis -Irrenanstalt , Prof . vr . Solbrig , der Gerichlsarzt Hr . vr . Frank
von hier, dann Frln . Agathe v. Ebergenyi (Schwester der Julie Eber-
genyi) . Es wird, wie man hört, die Zurechnungsfähigkeit des Grafen
Chorinsky bestritten werden.

— Erlangen , 6. Juni . Die Wochenschrift der bayr. Fortschritts¬
partei kommt auf den sog. Rechenschaftsbericht » der süd¬
deutschen Fraktion des Zollparlaments zurück. Sie sagt da -
über u . A : „ Wir Hallen uns an den ersten Theil : an das Postulat
einer „ . entschieden freisinnigen Politik " " . Dieses Programm ist , um
nur einige Namen zu nennen , auf würtlembergischer Seite von den
Abg . Oesterlen, Probst und Tafel, auf bayrischer von den RcichSräthen
Baron Thüngen , Frankenstein , Au-Rhein , Aretin und Graf Arco-
Valley unterzeichnet. Die Ersteren zählen sich zur »»gefälschten mu -
stergiltigen Demokratie , die Letzteren stehen in der ultrakonservativen
Körperschaft , welcher sie angehören, auf dir rechten Seite ! Als kürz¬
lich in dieser Kammer (bayr . Reichsrathskammer) die Befreiung der
Preßgewerbe vom Konzessionszwang zur Abstimmung kam , erklärten
sich vier » on den fünf Unterzeichneten Reichsrälhen gegen die Frcigc-
bung ! Als bald darauf die Regierung wagte, einen Gesetzentwurf vor-
zulcgen , welcher die Ehe zwischen Dissidenten und Mitgliedern aner¬
kannter Kirchengesellschaslen möglich machen sollte, ward diese verwegene
Neuerung durch einen Mehrheitsbeschluß der Reichsrathskammer ver¬
eitelt , an welcher sich die sämmtlichen Fünf bctheiligten ! . . . Bei
Alldem ist von der dritten Serie der Unterzeichner , von den Sepp ,
Wild , Bücher u . dergl ., noch nicht die Rede gewesen . Wer diese Na¬
men kennt, möchte für die bayrischen Aristokraten und die schwäbischen
Volksmänner fast noch ein menschliches Bedauern empfinden , daß e«
ihr selbstgewähltes Verhängniß war , i» solcher Gesellschaft öffentlich
aufzutreten ."

— Kassel , 5. Juni . In der heurigen Sitzung der Lehrer Ver¬
sammlung setzte der Vorsitzende die Versammlung in Kenntniß ,
daß von dem König auf den ihm ausgedrückten Dank durch den
Telegraphen Antwort eingcgangen sei ; sie lautet : „ Ich spreche der Ver¬
sammlung meinen besten Dank aus für deren patriotische Begrüßung
bei deren Zusammenkunft, gez . Wilhelm. " vr . Wichard Lange
(Hamburg ) sprach hierauf über die Fundamentalsätz« der heutigen er¬
ziehlichen Theorie und Praxis und führte mit vieler Lebendigkeit auS,
daß der Zweck der ganzen Erziehung der sei , die höchste Stufe der
Humanität zu erreichen . Christliche oder religiöse Erziehung seien dazu
Mittel , dürften aber nicht einziger Zweck einer Erziehungsanstalt sein .
Der Lehrer müsse durch Da« wirken , was er selbst durch seinen Cha¬
rakter , durch seine christliche Gesinnung und seine religiösen Ueberzeu-
gungen sei rc. Man müsse auf den Universitäten pädagogische Fakul¬
täten errichten . Nach einiger Debatte über den Gegenstand machte der

Vorsitzende geschäftliche Mittheilungen und verkündigte , daß einige
Grüße eingegangen seien, so von Königsberg, Zeitz, Brünn und Mün¬
chen. Jost aus Frankreich nahm da- Wort , um der Versammlung
seine Anerkennung auszudrücken, und theilte mit , daß er von dem
französischen Minister des Unterrichts unerwartet den Auftrag erhalten
habe , dieser Versammlung beizuwohnen, in welcher alle seine Erwar¬
tungen übertroffen worden seien. Alle Lehrer , welcher Nation oder
welcher Religion sie auch angehören, müßten sich die Hand reichen ,
damit in den Schulen kein Nationalhaß , sondern allgemeine Menschen¬
liebe gelehrt werde. Er bringe in dieser, Richtung den brüderlichen
Händedruck der Lehrer Frankreichs. Der seitherige bleibende Ausschuß
ward wieder gewählt. Bornemann berichtete über eine in der
vorjährigen Versammlung gestellte Preis » .lfgabe , betreffend den An¬
schauungsunterricht in Elementarklassen. Es waren drei Schriften ein¬
gegangen. Den Preis erhielt Karl Richter in Leipzig . Bohm
(Berlin ) trug darauf an, daß die nächstjährige Versammlung in Berlin
abgehalten werden möge und versicherte die beste Aufnahme sowohl von
den städtischenBehörden, als den Lehrern und den Bürgern . Schmidt
(Darmstadt ) brachte eine Einladung des Stadtvorstandes zu Darm¬
stadt, um die Versammlung daselbst abzuhalten Hartmann (Ulm)
wünscht , daß die Versammlung in Württemberg abgehalten werde .
Die Versammlung entschied sich für die Abhaltung der nächstjährigen
Versammlung in Berlin .

— Bremen , 6. Juni . (W.-Z .) Unter den 230 Mitgliedern , welche
von auswärts sich zu dem nun beendeten dritten Protestantentag
eingefunden hatten , war Nordwestdeutschland natürlich besonder « zahl¬
reich vertreten : Oldenburg , Provinz Hannover, Braunschweig; nächst -
dem Berlin , Thüringen , Schleswig-Holstein , Baden , die Pfalz . ES
waren Mitglieder aus Galizien , Oesterreichisch Schlesien und selbst aus
Livland anwesend. Dem Stand nach war die große Mehrzahl Pre¬
diger, Professoren und Lehrer , sodann waren d?r Zahl nach am reich¬
sten die Juristen , Landwirthe, aber auch andere Stände : städtische Be¬
amte , Kaufleute und selbst Forstbeamte vertreten. Von den größeren
Städten hatten Hamburg , Hannover und Berlin die meisten Mit¬
glieder gesandt.

/ ^ Karlsruhe , 2 . Juni . (Großh . Verwaltungs - Gerichts¬
hof .) In der heutigen öffentlichen Sitzung kamen nur zwei Fälle
zur Verhandlnng , nachdem zwei weitere wegen Verzichts der Bctheilig-
ten von der Tagesordnung gestrichen worden waren. In dem ersten
Fall , die Zulassung eine « Bürgers von Malsch zur Verehelichung
und die bürgerliche Aufnahme der Braut betreffend , stellte der An¬
walt der Gemeinde den Antrag , die Verhandlung auszusetzen und die
Sache beruhen zu lassen , weil der Kläger nach einem vorgelegten Ge-
meinderathSbericht mit seiner Braut uach Amerika verreist sein solle.
Der Gerichtshof konnte jedoch auf diesen Antrag nicht eingehen, da,
abgesehen von dem mangelnden Beweise der vorgebrachten Thatsache,
diese als rechtlich unerheblich erscheine. Nach 8 53 der Verfahrensver-
ordnung kann nämlich — mit Zustimmung des Vertreters des öffent¬
lichen Interesse « — die Verhandlung nur dann auSgesetzt werden,
wenn diejenige Partei , welche einen Anspruch erhoben hat ,
erklärt , daß sie die Sache beruhen lassen wolle . Eine solche Erklärung
liegt aber von Seite de« rekurrentischen Kläger- nirgends vor. Die
bloße Abwesenheit desselben kann aber das Aussetzen der Verhandlung
nicht rechtfertigen, da nach der ausdrücklichen Vorschrift des angeführ¬
ten 8 53 das Ausbleiben der Parteien in der zur öffentlichen Verhand¬
lung anberaumlen Sitzung nur als Verzicht auf den Vortrag münd¬
licher Ausführungen gilt und die Verhandlung auch in Abwesenheit
der Parteien vorzunehmen und nach deren Ergebniß die Entscheidung
zu erlassen ist. Anders würde die Sache liegen , wenn es sich »m eine
förmliche Auswanderung des Klägers handelte , da diese die Aufgebung
des Staats - und Gemeindebürgerrechts enthält und daher auch einen
Verzicht auf den hier verfolgten Anspruch in sich schließen würde.
Uebrigens hatte kaum der Vorsitzende den Bescheid über die Vcr- ^

werfung des gestellten Antrags verkündigt und die weitere Verhand¬
lung eingeleitet, als der Bruder des Klägers erschien und erklärte, von
diesem , der sich z. Z . in Dinglingen , dem Wohnort seiner Braut , auf-
haltc , mit seiner Vertretung in der heutigen Tagfahrl beauftragt zu
sein . In der Sache selbst wurde das Erkenntnitz des Bezirksraths
Ettlingen zu Gunsten de « Klägers abge ändert , weil e-
nach 8 48 B .R .G .Sache de« Gemeinderaths gewesen wäre, nachzuweisen ,
daß zur Zeit der Anbringung des Gesuchs um Zulassung zur Ver¬
ehelichung die Erfordernisse des Bürgerrechts-Antritts bei dem erst vor
1 >/r Jahren zu dem letzter» zugelassenen Bewerber nicht mehr sämmt-
lich vorhanden seien , ein solcher Nachweis aber nicht erbracht war .

Im zweiten Fall , die Einweisung eines Bürgers von Pfaffen -
roth in den Bürgergenuß betreffend , wurde das den Kläger ab¬
weisende Erkenntniß desselben Bezirksraths wegen Mangel« der Erfor¬
dernisse deö 8 106 G .O. bestätigt .

Als Vertreter der Parteien sind heute die HH. Anwälte Kusel ,
Ettling er und I . Gutmann erschienen, als Vertreter de» öffent¬
lichen Interesses fungirte Hr . Miuisterialrath Winnefeld .

V Karlsruhe , 8 . Juni . Wir machen die Freunde der Kunst
aus die seit einigen Tagen in dem Lokal de« KunstvereinS ausgestell¬
ten Gemälde des seit kurzem in Heidelberg ansässigen Porträtmaler «
Horst aufmerksam . Dieselben zeichnen sich durch sprechende Aehn-
lichkeit , geschmackvolle Behandlung und sorgfältige Ausführung vor-
theilhaft au «. Da dieselben nur noch kurze Zeit hier ausgestellt sein
werden, so bedarf es wohl nur dieser Anregung , um Diejenigen . di«
sich dafür intcressiren, zu veranlassen , davon Einsicht zu nehmen.

Nachschrift .
Telegramme.

-
st Wie « , 9. Juni . Tas Abgeordnetenhaus nahm

heute die Gesetzentwürfe über den Staatsgüter -Verkauf und
die Aufnahme einer schwebenden , durch Staatsgüter -Verkauf
bis Ellde 1869 zu tilgenden Schuld von 25 Millionen an.

H St . Petersburg , 9. Juni . Fürst Gortschakoff
fordert in einem Rundschreiben die Vertreter Rußlands im
Ausland auf , eine Konvention aller Staaten zur Nicht¬
anwendung der Sprenggeschosse gegen Menschen und
Thiere als einesunmenschlichenZerstörungsmittels anzuregen .

Frankfurt , 9. Juni , 3 Uhr 10 Min. Nachm . O-sterr. Kreditaktien
196 , Staatsbahn - Aknen 260 , National 54' . , . Steuerfreie 51V-,1860r Loose 73, Oesterr. Valuta 102>/s , 4proz. bad . Loose 98'/°,Amerikaner 77 '/«, Gold 1397z, sehr fest .

VerantwortlicherRedakteur :
vr . J - Herm. Kroenlein .



Z .l .408.
Theater zu Daden .

Mittwoch den 1« . Juni
Erste Vorstellung

vom Ballet des Darmstädter Hoftheaters
unter Mitwirkung der ersten 8ototänzer und de5 Rastetcorps .

Erste Abthriluug :

Tanz Divertissement
Zweite « btheilung:

Elianda , oder ein Traum rm Walde .

Donnerstag 11 . Juni ( Frohnleichnamsftst ) Nachmittags und Abenvs

MiMr-Milslk
auf der Promenade . Gr oße Illumination des ganzen Cvnvertatioushauses .

Die Herren G . Müller Sk Conf . in Karlsruhe und
2 M in Baden -Baden

sind von uns beauftragt , von unseren hypothekarisch gesicherten 5°/o Pfandbriefen , deren Verzinsung in effektivem

Silber ohne Abzug stattfindet , und welche durch Verloosungen am 1 . Februar und 1 . August jeden Jahres

»I pari heimbezahlt werden , zum Cours von 88 "/» zu verkaufen .

Wim , im Februar 186^.
Kais . Körrigl. Privil . allaeweine österreichische Boden Credit -Anftalt

Lrriebunßssnsialt mit liulerricdt in sileu kscbern . Viv / ügiingo erlernen grünülicü Lr » « av -

« lsvk unü uncl sprecden ltsrin so gelZullg , wie in iirrer Mutterspraciie . — Ni »» «Iel8 -

» « kiilv mit Oorresponcien/ . in cken «irei 8pracdeo , llucdksllung etc . — ru biiliaen Preisen .

Die Anstalt übernimmt suck äie Vorbereitung rum LxÄiiien kür llen vI » Z » I>rks « n lkretvUIIs « »

Uiensl nint empfingt noch junge beute , ckie üss bixsmen sctron ciieses labr ru besteben dsben . bedr -

plsa voll kescbe ick übersencket franco üer Vorstsnä i » Ni -« vI,8 » I lksäen ) ._
2 . d .817 .

Z .k.831 . In der heutigen Generalversammlung der Gesellschaft

Spinnerei und Weberei Ostenburg
sind auf Anirag des AussichtsratheS folgende Beschlüsse gefaßt worden :

1 ) Aus dem am 31 . Dezember 1867 durch die Bilanz erwiesenen Reingewinne , nach

geschehenem Abschriebe de« Minderwerthes und der Tantiemen , im Betrage von 143,519 fl . 20 kr.

soll eine Dividende von 12 "/ » , oder 84 fl . pr . Aktie , fällig

vom 15 . Mai 1868 an gegen Auslieferung des Coupon für

das Betriebsjahr 1867 ( Nr . 5) mit zusammen . 100,800 fl . — kr.

ausbezahlt werden ;
2 ) soll ein Betrag von . . . 2,719 fl. 20 kr.

an die Arbeiterunterstützungskasse bewilligt werden ;
3 ) wird der nach Abzug dieser Beträge verbleibende Rest von . 40,000 fl . — kr.

auf neue Rechnung zu Gunsten des Jahres 1868 Übertragern 143,519 fl. 20 kr.

4 ) Dem Vorstande und dem Aussichtsrathe wird nach § 19 der Satzungen die Entlastung ertheilt ;

5 ) den Aufsichtsralh zu ermächtigen , die Reservefonds von 50,000 fl. verkommenden Falls und nach

bestem Ermessen ganz oder theilweise in badischen Staatspapieren anlegen zu können , bis sie je nach

Umständen eine derjenigen anderweitigen Verwendungen finden , für welche diese Fonds nach 8 37

der Satzungen eigentlich bestimmt sind .
Die Empfangnahme der Dividende kann geschehen bei der Gesellschajtskaffc in Offenburg und bei folgen¬

den Bankhäusern : Macairr L Co . in Konstanz ; Gebr . Kassierer in Freiburg i . Br . ; Hummel L Co . in

Straßburg und Kebl s Gebr . Haas in Karlsruhe ; G . Langbein L Co . in Stuttgart ; Köster , vom Rath L Co .

in Heidelberg und Mannheim ; B . Metzler jel . Sohn L Cons . in Frankfurt a . M . ; Carl Conrad Cnops L

Satz» in Nürnberg; Paul von Stetten in AugSbnrg; Becker L Co. in Leipzig ; und der Direktion der

DiScoutogeseLschast in Berlin.
Olsenbura , den 11 . Mar 1868 . .

Der Borstand der Spinnerei und Weberei LZffenburg.

Z.l.76l Hamburg - Amerikanis che pa ckestahrt - Actien - GeseUschaft .

Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Aork
Holsatia ,
Limbria ,
Saronia ,
Borussia , * Sonnabend , 27. Jam .

Southampton anlaufend , vermittelst der Post -Dampfschrffe
Mittwoch, 10 . Juni l Hammonia, Mittwoch, 1. Juli

dv. 17 . Jam IZ ß Germania , do . 8 . Juli
do. 24 . Jaui l Z I Allemannia, do. 15 . Juli

1 « I Holsatia , do . 22 . Juli
Westphalia (im Bau)

HM - Die mit ^ bezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an .
"MI

Vasiaaevreiser Erste Kajüte Pr . Ert. Thlr . L« s , Zweite Kajüte Pr . Ert. Thlr .
,

Zwischendeck 'Pr . En . Thlr . s « .

rarbt Pfd . St . 2 . — pr . 40 hämb. Kubiksuh mit 15 "/» Primage , für ord. Güter nach Uebereinkunft .

»riefporto von und nach den Verein . Staaten A Sgr . Briefe zu bezeichnen „ Per HamburgerDampfschiff" .

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Mlllcr ' s Nachfolger , Hamburg ,

ad den bevollmächtigten Agenten Walther Ss v . Reckow , Mich . Wrrsching ,

kabus Sf Stoll und I M Bielefeld in Mannheim . _ _

Ivo ,

Z .l .415 . Karlsruhe . Die Unterzeichnete bringt

rpfehlend zur öffentlichen Kcnntniß , daß sie ihrcAus -

ldung in dem Großh . Hebammen -Jnstitut in Heidel -

rg vollendet , und nach dem Zeugmß des Großh .

reisoberhebearzles und Professors Herrn vr . Lange
i der Prüfung die Note „vorzüglich befähig ! ' er¬

nten hat .
Ihre Wohnung ist Langestraße Nr . 54 .

Frau Rarf, Hebamme .

Z .l .403 . Eins Person in gesetztem Alter , mit guten
Zeugnissen versehen , wünsch ! auf Johannis bei einem

geistlichen Herrn eine Stelle als Haushälterin zu er¬

halten . Dieselbe kann auch den Arbeiten eines Gar¬

tens verstehen . Wo d sagt die Expedition dieser Ztg .

Karlsruhe . ^ Schloßplatz .

0 ii-e,i8 l. .VVuIllp
Heute Mittwoch den 10 . Juni :

Große
brillante Vorstellung

nit ganz neum Abwechslungen . Zum Schluß .
««bezahl, der rothe Berggeist, oder . Clvthildeas

Raab.
Anfang 7 */r Uhr . — Cassaöffrmng

6 ^ Uhr .
Hochachtungsvollst

Z .l.407 . Lorenz Wulff , Direktor .

Z .l .414 . Karlsruhe .

Zauber Apparate ,
gaaz ne« «ad höchst überraschend von 9 kr. an .
Darunter Zauberkarten, Ringe , Schlingen, Taschen ,
Flaschen , Kugeln, Eier» Würfel , Meffer, Facher ,
Urnen rr Darunter auch Apparate, die ganz von
selbst arbeiten . Ä7V. Sämmtliche Apparate eig¬
nen sich für Jedermann , besonders in Familien «ud
Gesellschaftskreisen , sürGastwirthe re . , insbesondere
auch sür Kinder. Unsere Bude ist vis » vts der
Ritterstraße Rr. 10 an unserer Firma erkenntlich .

Zean Kieling ök Comp .
KLVAII.l .L VL l.X SOcl^ lL VL8 sciLNCLS

M0lIS7MLLI .LS VL rXM8 .

Keine grauen Haare mehr !

von Olo ^ixvwLvs sine in Lousru
Fabrik in Nauen, rue 8t.-kiico >üs, 39.

Um augenblicklich Haar und Bart in

allen Nüancen , ohne Gefahr für die

Haut , zu färben . — Dieses Färbemittel

ist das beste aller bisher dagewesenen .

Gen.-Depot bei Fr . Wolff 8! Sohn » Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . Z .i .528 .

Z -l .
275 . Lebensversicherung .

Karlsruhe . Für eine renommirteLe¬

bensversicherungs -Gesellschaft , deren

GeUeralagentur - Sitz für Baden Karls¬

ruhe ist, werden in den Ttädten und

Ortschaften des Großherzogthums
solide und tüchtige Agenten unter für
diese vortheilhaften Bedingungen an¬

zustellen gesucht .
Bewerber wollenOfferten einreichen

an die Expedition dieses Blattes unter
Nr . 274 .

MU1

/ Ä « Z .I416 . Pforzheim .

Pferde - und Wagenver -

_ ^ fteigerung .
Die mir nach Eröffnung der Eisenbahn zwischen hier

und Wildbald entbehrlich werdenden Post - und Drosch¬
kenpferde , Wagen , Omnibusse und sonstige Requisiten
lasse ich am

17. d., Vormittags 10 Uhr,
öffentlich gegen Baarzahlung versteigern , nämlich :

16 Post - und Droschkenpferde ,
1 12fitziger , 1 lOsitziger und 1 6sitziger Hotel -Om -

nibuS , 1 Break , 1 4sitziger Packwagen ( Packdroschke) ,
1 Phatzton , 4 Droschken , sowie das hiezu nölhige
Pferde - und Chaisengeschirr ; wozu ich Liebhaber ein¬

lade .
Pforzheim . Fritz N tttzel .

Z . l . 399 . Ueber¬
lin g en .

Muhle¬
verkauf .
Der Unterfertigte ver¬

kauft aus Familienrücksichten seine eigenthümliche sog .
Obermühlc dahier aus freier Haus am

Donnerstag den 2 . Juli d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , im hiesigen Gasthaus zum Engel .

DaS ganze Anwesen besteht aus dem Wohn - und

Mühlgebäude mit 3 Mahlgängen und 1 Gerbgange ,
nebst den erforderlichen Oekonomiegebäuden , entspre -

chmdeni Hosraum uzid ca . 50 Ruthen Garten .
Die Wasserkraft ist eine vorzügliche , und es bleibt

das Wasser auch bei der größten Trockenheit nicht aus .
Der wöchentliche Fruchlmarkt dahier ist der größte

im Lande , und wegen des Frücht - und Mehlhandels
für den Käufer sehr beachienswerlh

Der Kaufanschlag beträgt 10,OM fl . — und werden
10 Jahrestermine gestaltet .

Ueberlingen , den 7 . Juni 1868 .
Joses Joos .

Z,g .970 . Lörrach .

Llegeuschaftsvetstelgerlilig .

_ In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den dem Johann Ott , Gypsmüller in Weil , am
Donnerstag den 18 . Juni 1868

im Gemeindewirthshaus zur Krone in Weil folgende

Liegenschaften öffentlich versteigert und zugeschlagen ,
wenn der Anschlag oder mehr geboten wird .

1 .
Eine zweistöckige steinerne Behausung

mit Gyps - und Oelmühle , Hanfreibe ,
Schleife , und einer Gewcrbseinrichtung zu
jedem Geschäft geeignet , mit einer minde¬

stens 12 Pferde starken Wasserkraft , sammt
Scheuer , Stall , Schweinställen , Schopf ,
die Hälfte an einer Trotte und 87 Ruthen
neu Maß Krautgarten oben im Dorf . . 8000 fl.

2.
1 Jauchert 1 Viertel Matten auf der

Mühlematte . . 1000 fl.

Ein Wohnhaus mit Schovf im Dorf . 4M fl.
zusammen 94M fl .

Lörrach , den 13 . Mai 1868 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte :

K . Merz ,

Frankfurt , 8 . Juni . Staatspapiere .

Sachs » .
Wrlbg .

Baden

T . Heff.

Preuß . 5"/o Obligation .
4 ' /r °/ ° o° . b . Roths .
4 "/ » do . dv.
3 ' /, °/° Staatssch .

Franks . 3 ' /,V » Obligation
Nassau 4 ' /r °/ °Obl . b.Rvthsch .

4°/o dv .
.. 3 -/ -°/ ° do.

Krheff . 4°/o Obl .Rthlr . ü 105
Bayern 5", „ Obligation . b. R .

4V/i > llährig „
b .-jähng „

40 g 1 jährig
4°/« 1'rjährig „
4°/ » Abtös. -R . „
3 ' / ? do. „
5°/gObl .d .N !bs . L105
4 ' / ? /o ebl . b . Roths .
4°/g . do .
3 ' ///, , do.

Obligation
4°/ „ do.
3V, °/n do. v. 1842
4°/ , Obligation

. 3 -/-«/ ° do.
Oldnb . !4°/o Obligationen
Brschw . l3 ft, "/»Obi .b .R . ö 105

95 ^ ), G .

84 ' / , G .
82 G .
94 ' /aV .
85 ' / - P .
82 ' / » G .
88 ' /» P .

95 ' „ b.G
95 -/« P .
892/ « G .
89 -/«
88 », » G .

Lurbrg ,

Oesterr ,

Rußld . 5°/oObl . inL . Lfl .tt2
Finnld .

'4 >/ -v/gOb . i. R . L105
. 4 ' / -°/»Psdb . i.R .ö105 80P .

— Belgien 4 ' /-»/vO . i. Fr . ü 28kr . 102 G .
106 ' / » G . Italien 50/ , Lomb. i. S . b. R .
94 ' / « P . j „ 5°/«Veuet . E . b. R . «/ , 71 ' /» P .

— tLchwd . 4 >/- 'V, O . i . R . L105 85 ' / » P .
83 ' /- G . „ 4 ' /, «/ „ d °. i . L. L12fl . >
93 -/ « b .G . ^ . 4 -///j >Pchf . i.R . ä105l
87 G . ( Lchivz . 4 ' /// « EL .i .Fr . ü 28 101 ' / - G .
822/ « P . g . 4 -/ -«/» Bern . LtL .-O . 952/ » G .
892/ « G . ^ ^ 4°^ yg . § __
84 ' / . G . ^ „ 5°/ « Gs . St .-O .Fr . 2S 101 ' / » G .

— kN. -Am/6 >>/» St . i. D . r . 1881 79 ' /« P . ,

_
82 -/ » G . S . 6Q/„ do. r . 1382 772/ . b/G

Diverse Aktie » » Eisenbahn-Aktien »ad Priorität « .

Z .l. 422 . Nr . 809 . Cmmendingeit .

Orgelbau -Vergebung.
Die Herstellung einer neue » Orgel mit 26 Registern

für die kath . Pfarrkirche in Waldkirch wird im Wege
schriftlichen Angebotes vergeben werden , und werden
die zur Ucbernahme Lusttragenden eingeladcI , ihre An¬
gebote bis spätestens am 30 . Juni Großh . Oezirksbau -
Jnspektion Emmendingen kostenfrei einzüfmden , bei
welcher auch bis zu diesem Tage Disposition und Ak-

kordbedingungm zur Einstchtsnähme aufgelegt sind .
Emmendingungen , den 8. Juni 1868 .

Großh . Bezirks -Bauinspektion .

Z .l.412 . Wertheim .
'

Tanberthal-Eisenbahn.
Die Lieferung und das Versetzen von r .

"

1200 lausende Fuß hölzernes GjZerwerk , Ein¬
friedigung , und

33M laufende Fuß Einfriedigung mit Andreas¬
kreuzen , auf verschiedene Stationen zwi¬
schen Lauda und Hochhausen ;

femcr die Lieferung von :
11,2M Stück .je 5 Fuß lange , 3 Zoll starke,

rsinde , tannene oder forlene Einfriedk
gungspfähle ,

7,5M Stück Einfriedigungslatten von - je 15
Fuß Länge und 8/20 Linien Starke ,

13 Stück Gefällstöcke nebst Armen ,
34 Stück Warnnngsstöcke nebst Tafeln ,

auf eine der Stationen zwischen Hochhausen und
Wertheim abzuliefern , wird am

Montag den 22 . d. Mts . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf nnserm Bureau dahier auf Grund der Bedingun¬
gen , welche jederzeit eingesehen werden können , im
Soumissionswege vergeben , und können die Soumit -
tenten der Verhandlung beiwohnen .

Angebote sind vor der Soumissionseröffnung schrift¬
lich , verschlossen , mit der Bezeichnung „Einfriedi¬
gung

" bei uns einzureichen .
Wcrtheim , den 7 . Juni 1868 .

Großh . Eisenbahnbau -Jnspekkivn .

_ Helbing ._
Z .l .373 . Bonndors . ( Nutzholzverstcige -

rung .) Aus dem Domänenwalddistrikt Gagglerweg
des Forstbczirks Bonndorf werden am

Montag den 15 . Juni d . I .
die nachstehenden Nutzholzsvrtimente öffentlich verstei¬
gert werden :

297 tannene Baustämme , 8 tannene Sägklötze , 70
tannene Stangen und 22 Klafter Fichtengerbcrrinde .

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr bei der soge¬
nannten Roßhülle am Gagglerweg .

Bonndorf , den 5 . Juni 1868 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

G «a nter .
Z .g.962 . Nr . 6943 . Radolfzell . ( Kon sis -

kali 0 n .) Da sich auf unsere Aufforderung vom 15.
v. M . der Eigenthümer der 8 Pfund Kochsalz , welche
am 6. v . M . einem Unbekannten im Grenzbezirk Oeh -
ningen abgenommen wurden , nicht gemeldet hat , wird
dasselbe zu Gunsten des Großh . Zollfistüs für konfis -
zirl erklärt .

Radolfzell , den 3 . Juni 1868 .
Großh . bad Amtsgericht .

Heiß .
Z .g .954 . Nr . 5104 . Kenzingen . ( Dekopi -

stenstelle . ) Die Stelle eines Dekopisten mit 37h fl .
Gehalt ist auf 1 . Juli oder längstens 1 . August d . I .
zu besetzen. Bewerber wollen sich unter Anschluß ihrer
Zeugnisse melden .

Kenzingen , den 6 . Juni 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschon .
Z .l .307 . Ettlingen . ( Gehilfenstelle .) Unsere

Gehilfenstelle mit 6O0 fl. Gehalt wird erledigt , und ist
alsbald oder in 3 Monaten zu besetzen. Bewerber
wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse anher mel¬
den . Ettlingen , den 3 . Juni 1868 .

Großh . vereinigte Schnlfonds -Verwaltung .— MM

4°/„O .Fr . L23kr .b.R .
4«/ „ do . ü105kr . b . R .
5°/o Met . i. S . b . R .
52/0 do. 1852 i. Lst.
5°/» dv . 1859 „ „
5° „ do . 1864 „ „
5°/, Met . v. 1865 °/ ,
50/0 Nat .-A. 1854
5°/o Met .-Obligat .
5°/odo . 1852C . b. R .
52/» do . steuerst . 66
4 >/ -U/„ Met .-Oblizat .

80 G .
79 '/ » G -

63 bez . G ,

53 ' / » bez .

51 ' / » bez.
43 '/ « G .

3 ' / -0/c>Preuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R .
Raff . 25 -fl .-L. b. R .
3»/»Sl .Hmd . V.1866
4"/o Bayr . Präm .-A.
4"/o Bad . b . Rothsch .

' Bad . 35 -fl.-Loose
Gr .Hcff. 50fl .L. b.R .

„ 25fl . „ „ „
AnSb .- Gunzmh . L.
OestL50fl .b.R .183S

250fl . . 1S54
100fl .PrL .1858
500fl . v.1Ü60V,
IM fl. v. 1864

Schweb . Rthlr . l OL.
Saro . 36 -Fr .-L. b .R .
Mail . 45 -Fr .-L. b .R .

3°/ » Frankfurter Bank
3"/ , Oesterr . Bank -Mim
5°/ - . Cred .A. i. O . W .
5°/, Wbr . d. Lsterr. Ered .-A.
3°/ , Bayer . Bank a fl. 500
42/k.Psandbr . d. bayr. Hyp.-B.
50/, Württemb . Pfänder . b.R .
4«/, Darmst . B .-A. L fl. 250
4»/ , Mitleid . Er .-A. ü IM Th .
4"/ , Luremb . Bank -Aktien
Rhem -Nahe -Bahn Thlr . 200
TaunuSbahn -Aktien ü fl. 250
3 ' /, °/ , Frankf .-Han .-Eisnb . -A.
4 ' /, °/ >>Frankf .-Han . Prior .-O .
4Vv Pfandbr . d. Frkf . Hyp .-Bk.
5", «Oesterr . Staats -Eisenb .-A.
S°/,Elisab . -B . fl. 2M pr .St ? /»
5°/- Siebend . E . B . stmerft .-/ ,
v»/ , BSHm .-Westb .-Akt. fl . 2M
4>/ , Ludwh.-Beich. Effmbahn
4>/ , Neufladt -Dürkheimer
4V, °/ « Pflz .Marbaba b.Roths .

226bez .G .
95 G .
96 G .

>29 -/ . G .
313 G .

259 bez,
125 ' / , bG

65 ' /« P .
!l53 ' /« bG
84 ' /» G .

'

124bez .G . 4 ' /, «/ , Bayr .Ostbahn -Mim
719 G . 4"/, Hess. LudwizSbahn
196bez .G . 3 "/» Oester .St .-Eisnb .-Prior .
87 G . 3°/oOest .Süd .St .u .Lom.EB .

3»/,Liv . E .D . LD . Fr . ü28kr .
5s/,Tosc . E«ntr .-Eisb .-Prior .
4«/gThüring . E . -St .A. 40 °/»
4' /, «/ , Rhein -Staheb .Pr .-Ob .
3-/ , Deutfch .PHLnir 20 °/» ,
Franks . Vereins -Kaffe
A/vMsabethbahn -Prior . "/ ,
52/0 do. neueste Eunff. ,
5 »/MH .W .-B .P .i .S .d.R .
5°/ , Siebenbürger E .- B .-Pr .
5"/ «Galz . EarlLdwb .Pr .O . V,
b°/oFr .Jos .Pr .-Obl . steuerfr .
5°/ «Schweiz .LP .b.R . ü 23kr .
4 V, ' /oHesf. LudwiaSb .-Prior .
4

^
°/Ardwh .-Berb .Pr .-Obl .

- . . 4«/
'
Südd .Bnk .-A. 40 ° /-Em, .

IM ' /» P . § 4°/oPsälz .Nrdb ^ A. 25 °/oEz .

124 ' / « P .

52 ' / « b.G ,
43 P .
30 ' /» P .
45 ' / » P .
84 P .

73 ' /» G .
72V . G .
73 ' / , P .
71 ' /« P .
82 '/ , G .
74 ' / » G .
103 ' /« G .
93V , bez .
93 - « b.G
88 ' / « <K.
241 P .
85 P .

AateheaS -Loose.

54 P .
35 ' / , G .

101 ' / - P -
98 -/ « bez .
51 ' / » G .
146 G .
38 ' / « G .
13 P .
131 ' / , G.
65 -/. P .
137 bez.
72 ' /« bez .
86 °/ » bez .
10 ' / - P .
76 G .
25 ' /, bG .

Wrchsrl-Knrse .
Amsterdam k.S , 1M ' /«bG
Antwerpen E 95 bez.
Augsburg
Berlin

E 99 -7. G -
104 ' /« G.

Bremen 98 ' / , P .
Brüssel 94 -/« G .
Mn 105 B .
Hamburg
Leipzig

83 ' . G .
104 -/ . G .

London 119 -/« G .
Mailand —

München 1MB .
Paris E 94 ' /« bez.

. 60 il 90 T . 95 bez .
Wien r.S . 101' /» dz.

DiSconto . . 3 -/ . S .

« ald and Silken
fl. 144 ' /s -4SV »

, 9 56V, -57 ' /,
, 948 -50
, 949 -51

954 -56
538 -40
928V - -29V,

1155 -59
949 -51

Preuß -Kaffsch.
Preuß . Frd ' or.
Pistolen

„ doppelle
?oll .10 -fl.-St .

Rand -Ducat .
20 -Frankmst .
Enal . Sover .
Ruff . Jmper .
Gold pr.A»llpst . ,
Me Lsterr. 20r . „ —
Rand -20r . . —
Hb .Silb ^ Lpch. , —
Doll , ln Gold . 227V . -28 ' /,
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